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Die Aufklärung
1700 - 1780

· Nehmt für die Literaturstunden eine Mappe mit! Alle Theorie- und Arbeitsblätter können so am einfachsten geordnet werden. 

· Die Theorieseiten werden entweder während der Stunde oder selbstständig bearbeitet. Macht zusätzlich Notizen zu den PowerPoint-
           Präsentationen.  

· Abwechselnd werden Texte des Arbeitsmaterials und Aufgaben der Website http://www.duits.de/literatuur/  bearbeitet. 
           Der Dozent entscheidet welche, wann und wie die Aufgaben bearbeitet werden müssen! Die Resultate der Aufgaben sollten in eure Mappe 
           hinzugefügt werden.


[image: image6.jpg]Die Aufklarung oder der Rationalismus® ist eine Bewegung, die im
18. Jahrhundert ganz Europa erfalit®. Die Aufklarung will den
Menschen aus der mittelalterlichen® Abhangigkeit und
Unmiindigkeit® befreien. Die Vernunft® soll fortan das ganze Tun und
Handeln des Menschen bestimmen. Nur der eigene kritische
Verstand kann und mufy der Mafistab® menschlichen Handelns sein
Der Mensch soll sich auf die eigene Vernunft verlassen®, er soll selbst
bestimmen, was wahr und unwahr ist

Der bekannte deutsche Philosoph Immanuel Kant (1 724-1804)
sagt: ‘Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!”

Die Aufklarung hat die optimistische Uberzeugung, daR die Welt
verbessert werden kann. Man glaubt, dafd die Vernunft, wenn man
einen richtigen Gebrauch von ihr macht, viele Mifistande®, wie
Hexenverfolgung und Folterung in der Rechtssprache beseitigen
kann.

Die Aufklarung verkiindet, daR der Mensch sich von Tradition und
Autoritat® befreien und gegen Vorurteile kimpfen soll. Sie setzt sich
fiir die Emanzipation der Unterdriickten und Benachteiligten® wie
Frauen, juden und Bauern ein. Kant sagt: ‘Aufklarung ist der Aus-
gang® des Menschen aus seiner selbstverschuldeten® Unmiindigkeit.’
Die Menschen begeistern® sich fiir diese Ideen, und ihr Selbst-
bewuBtsein wachst

Viele dieser Ideen werden von einigen Fiirsten ibernommen. So
bestimmt Friedrich der Grofie, Konig von Preufien, damals® ein
wichtiges Land in Europa, dal alle Untertanen — ohne Unterschied
des Standes und des Glaubens - vor dem Gesetz® gleich sind. Er ruft
zu Toleranz® gegenuiber anderen religitsen Auffassungen auf, schafft
die Folter ab und verkiindet, daR sich auch der Fiirst des Landes den
| Gesetzen unterwerfen soll.

Die Dichter der Aufkldrung sind fast alle Gelehrte. So auch Gotthold
Ephraim Lessing (1729-1781), der die Ideen der Aufklarung in
seinen Werken gestaltet®. Lessing schrieb viele Fabeln®, z.B. die Fabel
Der Tanzbar. Es handelt sich dabei um lehrhafte®, oft satirische®
Erzahlungen, in denen sich Tiere wie Menschen verhalten®. Auf diese
Weise veranschaulicht® er eine allgemein anerkannte® Wahrheit oder
Lebensweisheit. Lessing wollte u.a. auf diesem Weg die Menschen
belehren®. Seine Starke® liegt aber vor allem in seinen Dramen®. Das
in Prosa verfalite® Drama Mif Sara Sampson ist die erste biirgerliche
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Die Aufklarung

Tragodie®. Darunter versteht man ein Trauerspiel®, in dem ein Konflikt treurspel
aus dem Leben der Birger zentral steht. Es folgen die biirgerliche
Tragodie Emilia Galotti und die Komédie" Minna von Barnhelm,
beide in Prosa

In dem Drama Nathan der Weise behandelt Lessing das Thema der
Toleranz® gegeniiber Andersglaubigen®. Die Parabel” von den drei tolerantie,
Ringen bildet den Kern des Dramas. Eine Parabel ist eine belehrende?
Erzahlung, die eine Wahrheit durch einen Vergleich® verdeutlicht.
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In der Parabel von den drei Ringen wird erzahlt von einem ‘Mann im vergelijking

Osten’, der einen kostbaren Ring besitzt. Der Stein des Ringes hat ‘die

geheime Kraft vor Gott und Menschen angenehm zu machen, wer in

dieser Zuversicht® ihn trug.” Der Mann gibt diesen Ring seinem liebsten vertrouwen

Sohn und bestimmt®, dafs der Ring so weiter vererbt® werden soll. bepaalt / nagelaten
Jedesmal empfangt der Lieblingssohn also den Ring. So kommt der Ring

eines Tages zu einem Vater, der drei Shne hat, die ihm gleich lieb sind

Weil er jedem Sohn den Ring geben will, 3t er noch zwei Ringe

anfertigen’. Diese sind nicht von dem echten Ring zu unterscheiden. Er maken

iRt jeden Sohn zu sich kommen und gibt ihm den Ring. Nach dem Tode
des Vaters entdecken die drei Sohne, daR jeder einen Ring hat. Sie wollen
jetzt wissen, welcher Ring der echte ist. Der Richter, an den sie sich
wenden, rit jedem?, zu glauben, dafs sein Ring der echte ist. eder soll
nach unparteiischer?, vorurteilsfreier® Liebe streben und sich anstrengen onpartijdige

raadt iedereen aan

die Kraft des Steines in seinem Ring zu zeigen onbevooroordeelde
zich inspannen /tot
Mit den drei Ringen werden die drei Weltreligionen® (Christentum, uitdrukking brengen
Islam und Judentum) gemeint. Die Lehre ist also, dalb es nicht von
Bedeutung ist, welche Religion man hat. Wichtig ist, daf die

positiven Krafte der Religion im Menschen wirken®. Der Mensch soll werkzaam zijn

sich dafiir einsetzen, diese positiven Krafte in sich zu entwickeln

wereldgodsdiensten

Hauptpunkte

© Die Aufklarung (1700-1780) will den Menschen aus der
mittelalterlichen Abhangigkeit und Unmiindigkeit befreien.

o Die Aufklarung sagt: Nur der eigene kritische Verstand kann
und mul der MaRstab menschlichen Handelns sein.

o Die Aufklarung hat die optimistische Uberzeugung, daf die
Welt verbessert werden kann.

o Die Aufkldrung kampft gegen Tradition, Autoritat und
Vorurteile und setzt sich fiir die Emanzipation der
Unterdriickten ein

o Der bekannteste deutsche Philosoph der Aufklarung ist
Immanuel Kant (1724-1804).

o Die Bedeutung von Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781)
liegt vor allem in seinen Dramen.

. e Das Drama Nathan der Weise behandelt das Thema der
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Kapitel &

Argwohnen® [afs': eh’ mifs’ er seine Briider,
So gern er sonst von ihnen nur das Beste
Bereit zu glauben sei, des falschen Spiels
Bezeihen®, und er wolle die Verriter

Schon auszufinden wissen, sich schon richen

Der Richter sprach: ‘Wenn ihr mir nun den Vater
Nicht bald zur Stelle schafft®, so weis’ ich euch
Von meinem Stuhle. Denkt ihr, daf ich Ritsel
Zulésen da bin? Oder harret® ihr,

Bis daf3 der rechte Ring den Mund ertffne? -
Doch halt! Ich hére ja, der rechte Ring

Besitzt die Wunderkraft, beliebt® zu machen,
Vor Gott und Menschen angenehm. Das muf2
Entscheiden! Denn die falschen Ringe werden
Doch das nicht kénnen! - Nun; wen lieben zwei

Von euch am meisten? - Macht, sagt an®! Thr schweigt?

Die Ringe wirken nur zuriick? und nicht
Nach auf8en®? Jeder liebt sich selber nur
Am meisten? - O, so seid ihr alle drei
Betrogene Betriiger! Eure Ringe

Sind alle drei nicht echt. Der echte Ring
Vermutlich ging verloren. Den Verlust
Zu bergen®, zu ersetzen®, lief3 der Vater
Die drei fiir einen machen.’

‘Und also’, fuhr der Richter fort, ‘wenn ihr
Nicht meinen Rat statt meines Spruches® wollt:
Geht nur! - Mein Rat ist aber der: ihr nehmt
Die Sache véllig, wie sie liegt. Hat von

Euch jeder seinen Ring von seinem Vater,

So glaube jeder sicher seinen Ring

Den echten. — Méglich, daf der Vater nun

Die Tyrannei des einen Rings nicht linger

[n seinem Hause dulden wollen! - Und gewif3,
Dafd er euch alle drei geliebt, und gleich
Geliebt, indem er zwei nicht driicken® mégen,
Um einen zu begiinstigen. - Wohlan!

Es eifre® jeder® seiner unbestochnen®,

Von Vorurteilen freien Liebe nach!

Es strebe von euch jeder um die Wette®,

Die Kraft des Steins in seinem Ring an Tag

Zu legen! Komme dieser Kraft mit Sanftmut®,
Mit herzlicher Vertriglichkeit®, mit Wohltun,
Mit innigster Ergebenheitin Gott®

Zu Hilf'! Und wenn sich dann der Steine Krifte
Bei euern Kindes-Kindeskindern dufSern,

So lad’ ich iiber tausend tausend Jahre

Sie wiederum vor diesen Stuhl. Da wird
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Die Aufklarung

Ein weisrer Mann auf diesem Stuhle sitzen,
Alsich und sprechen. Geht!" - so sagte der
Bescheidne Richter
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Fragen und Auftrige

1 Wann machte der Ring ‘vor Gott und Menschen angenehm’?

2 Wann versprach der Vater der drei S6hne ihnen diesen Ring?

3 Woraus kann man ersehen, daR der Goldschmied seine Arbeit
gut gemacht hat?

4 Wofir sind die drei Ringe ein Symbol?

5 Warum glaubte jeder Sohn, dalt er den echten Ring besal?

6 Was muf nach der Meinung des Richters die Echtheit des
Ringes beweisen?

7 Welche Ratschlage gab der Richter den Séhnen?

8 Gilt der Inhalt der Ringparabel auch noch fir die heutige
Zeit? Begriinden Sie Ihre Meinung.

Minna von Barnhelm (Komédie)

Gotthold Ephraim Lessing
Emilia Galotti (Tragédie)
— Nathan der Weise (Drama)
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o Die Parabel von den drei Ringen bildet den Kern des Dramas

Nathan der Weise.
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Der Tampbin

Ein Tanzbar war der Kett' entrissen®,
Kam wieder in den Wald zuriick

Und tanzte seiner Schar ein Meisterstiick
Auf den gewohnten HinterfiiRen

‘Seht’, schrie er, ‘das ist Kunst; das lernt man in der Welt

Tut mir es nach, wenn'’s euch gefillt

Und wenn ihr kénnt!” - ‘Geh’, brummt ein alter Bir,

‘Dergleichen Kunst, sie sei so schwer®,
Sie sei

50 rar sie sei’,
Zeigt deinen niedern Geist und deine Sklaverei.’

©®0000000000605000000060000608008006000

1 Inwieweit verhalten sich die Baren wie Menschen?
2 Wer ist der Kliigere der beiden Baren? Warum?

3 Erklaren Sie die letzte Zeile des Gedichtes.
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Die R ém/‘//wﬂaée/

Vor grauen Jahren lebt’ ein Mann im Osten,
Der einen Ring von unschitzbarem Wert
Aus lieber Hand besaf. Der Stein war ein
Opal®, der hundert schdne Farben spielte,
Und hatte die geheime Kraft, vor Gott

Und Menschen angenehm zu machen, wer
In dieser Zuversicht® ihn trug. Was Wunder,
Daf$ ihn der Mann im Osten darum nie
Vom Finger lief und die Verfiigung traf,
Aufewig ihn bei seinem Hause zu
Erhalten°? Namlich so. Er lie den Ring
Von seinen Séhnen dem geliebtesten
Und setzte fest®, dafi dieser wiederum

alis ze ook nog zo

moeilijk / al is ze ook

Den Ring von seinen Séhnen dem vermache
Der ihm der liebste sei, und stets der liebste,
Ohn’ Ansehn der Geburt, in Kraftallein

Des Rings, das Haupt, der Fiirst des Hauses werde

So kam nun dieser Ring von Sohn zu Sohn,
Aufeinen Vater endlich von drei S6hnen,

Die alle drei ihm gleich gehorsam waren,

Die alle drei er folglich® zu lieben

Sich nicht entbrechen® konnte. Nur von Zeit
Zu Zeit schien ihm bald® der, bald* dieser, bald
Der dritte, - so wie jeder sich mitihm

Allein befand und sein ergieffend Herz”

Die andern zwei nicht teilten, - wiirdiger

Des Ringes, den er denn auch einem jeden

Die fromme Schwachheit hatte zu versprechen
Das ging nun so, so lang’ es ging. - Allein

Es kam zum Sterben, und der gute Vater
Kommt in Verlegenheit. Es schmerzt ihn, zwei
Von seinen Séhnen, die sich auf sein Wort
Verlassen, so zu krinken. - Was zu tun? -

Er sendet insgeheim zu einem Kinstler,

Bei dem er nach dem Muster® seines Ringes
Zwei andere bestellt und weder Kosten

Noch Miihe sparen heif3t, sie jenem gleich,
Vollkommen gleich zu machen. Das gelingt
Dem Kiinstler. Da er ihm die Ringe bringt,
Kann selbst der Vater seinen Musterring®
Nicht unterscheiden. Froh und freudig ruft

Er seine S6hne, jeden insbesondre,

Gibtjedem insbesondre seinen Segen

Und seinen Ring - und stirbt

Kaum war der Vater tot, so kommt ein jeder
Mit seinem Ring und jeder will der Fiirst

Des Hauses sein. Man untersucht, man zankt®,
Man klagt. Umsonst®; der rechte Ring war nicht

Erweislich. Fast so unerweislich, als

Uns jetzt - der rechte Glaube

LaR auf unsre Ring’

Uns wieder kommen. Wie gesagt: die Schne
Verklagten sich, und jeder schwur dem Richter,
Unmittelbar® aus seines Vaters Hand

Den Ring zu haben - Wie auch wahr! - Nachdem

Er von ihm lange das Versprechen schon
Gehabt, des Ringes Vorrecht einmal zu

GenieRen. - Wie nicht minder wahr! - Der Vater,

Beteu'rte® jeder, konne gegen ihn
Nicht falsch gewesen sein; und eh’ er dieses
Von ihm, von einem solchen lieben Vater,
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